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der derendorfer · Mai 2015 · 59. Jahrgang

Einladung zum Jongesabend mit Frauen
Montag, 11. Mai 2015, 20.00 Uhr
Saal der Zionskirche - Ulmenstraße (Nähe Spichernplatz)

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA
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Dr. Rafael-Michael Löbbert
Informiert über den Beginn, den Verlauf
und die Behandlungsformen
dementieller Erkrankungen.

Gäste sind herzlich willkommen!
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Zentrum plus Derendorf, Klever Str.
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MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177 - 2 67 14 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER

WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG

- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister

BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66

0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie



5

Baas Martin Meyer eröffnete die Veranstal-
tung um 19.35 Uhr in der mit etwas über 40
Jonges gut gefüllten Buscher Mühle. Neben
Frau Doris Törkel, Leiterin des Garten-, Fried-
hofs- und Forstamtes der Stadt Düsseldorf
und Referentin des Abends, wurden auch
Ehrenmitglied Franz-Josef Vopel sowie die
Ehrenvorstandsmitglieder Dieter Arens-
mann, Ernst Dominick und Hans Gilles herz-
lich begrüßt. Spontan sangen die Jonges ein
Ständchen für unser Mitglied Horst Gieseler;
er hatte am Vortag Geburtstag und freute sich
sehr über das für ihn angestimmte „Happy
Birthday!“.
Die Tagesordnung war schnell abgearbeitet:
der Bericht über die Jahreshauptversamm-
lung wurde einstimmig genehmigt. Es gab
keine Neuaufnahmen und keine Post zu ver-
lesen.
Martin Meyer bat die Jonges, sich von ihren
Plätzen zu erheben und unserem Anfang
April verstorbenen Mitglied Heinz Gatzen mit
einer Schweigeminute zu gedenken.
Zum Punkt „Verschiedenes“ informierte Vor-
standsmitglied Torsten Blunk zum Stand der
Dinge bezüglich der Münsterpassage. Frau
Spillner, Bezirksvorsteherin der BV 1, hatte
zu einem runden Tisch eingeladen an dem
auch Oberbürgermeister Thomas Geisel teil-
nahm. Es besteht kein öffentliches Wege-
recht und infolge dessen auch keine rechtli-
che Handhabe, den Durchgang geöffnet zu
lassen. Der Bauantrag wurde am 12.02. ein-
gereicht; bisher lag der BV 1 diesbezüglich
aber noch nichts vor – daher wurde auch
noch keine Stellungnahme verfasst. Sowohl
Oberbürgermeister Geisel als auch Bezirks-
vorsteherin Spillner haben angekündigt, ne-
ben dem neuen Eigentümer der Passage
auch Rossmann als einen zukünftigen Mie-
ter anzuschreiben. Beide wollen ihrem Be-
denken gegen die Schließung der Passage
Ausdruck verleihen.

Bericht über den Jongesabend vom 13. April 2015
Martin Meyer wies die Jonges auf die kom-
menden Termine hin: am Samstag, dem
18.04.2015 findet ab 15.00 Uhr das alljährli-
che Jongesschießen auf dem Schießstand
am Vogelsanger Weg statt; er freut sich auf
viele Teilnehmer und Gäste.
Der nächste Jongesabend ist eine öffentli-
che Veranstaltung und findet in der Zions-
kirche auf der Ulmenstraße statt. In Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum Plus findet dort
eine Veranstaltung zum Thema Demenz statt.
Beginn ist um 20.00 Uhr.
Manfred Klösters wies auf eine Einladung
von der Bezirksvertretung 1 hin: am
08.05.2015 findet in der Aula der Jan-
Wellem-Schule (Franklinstraße 5) ab 17 Uhr
eine Gedenkveranstaltung unter dem Titel
„Pempelfort im Bombenkrieg“ zum 70. Jah-
restag der Befreiung vom NS-Regime statt.
Bevor Martin Meyer das Wort an Frau Törkel

• Maniküre für Sie und Ihn – 17,50 �

• Fuß-Zehen-Modellage –
French oder Farbe – 27,00 �

• Med. Fußpflege mit Fußbad
und Crema – 23,00 �

• Fuß – Reflexzonen – Massage
• Kosmetik-Gesichts-Behandlung mit

Aloe Vera-Produkten bei Angelika 45,00 �

Angebot
Naturnagelverstärkung

mit Gel auffüllen ab 38,00 �
und vieles mehr z. B.

Termine nach Vereinbarung bei Ursel

Studio las manos
Pfalzstr. 18

40477 Düsseldorf
Telefon 0211/514 06 55 oder

Mobil 0177/413 17 93
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übergab, durften die Jonges sich erst ein-
mal stärken: zum traditionellen Eierkippen
gab es viele bunte Eier und leckere Schmalz-
brote. Gestiftet wurden die Eier in diesem

Jahr von Vorstandsmitglied Alexander Stehr.
Um 20.10 Uhr startete Frau Törkel dann mit
ihrem Vortrag über das Garten-, Friedhofs-
und Forstamt der Stadt Düsseldorf. Törkel
selbst ist studierte Landschaftsarchitektin.
Bevor sie im April 2013 die Leitung des
Gartenamtes in Düsseldorf übernahm war
sie lange Zeit freiberuflich in der Land-
schaftsarchitektur tätig. Von 2005 bis 2013
war sie Leiterin des Fachbereichs Grünflä-
chen bei der Stadt Krefeld.
Das Amt beschäftigt rund 600 Mitarbeiter in
6 Abteilungen und hat eine Flächen-
verantwortung von gut 3 941 Hektar. Diese
Fläche entspricht etwa 18 % des gesamten
Stadtgebiets; im Vergleich dazu macht das
Amt aber nur 2,11 % am gesamtstädtischen
Haushalt aus – eine Relation, die sich gut

sehen lassen kann.
In den Zuständigkeitsbereich des Amtes fal-
len u.a. 12 Naturschutzgebiete wie etwa die
Urdenbacher Kämpe oder der Eller Forst –

diese Gebiete erstrecken sich
insgesamt über eine Fläche von
mehr als 1 400 Hektar. Ebenfalls
zuständig ist das Amt für die
Spielplätze der Stadt; 420 da-
von gibt es im Düsseldorfer
Stadtgebiet. Für deren Sanie-
rung und Instandhaltung steht
pro Jahr eine Million Euro zur
Verfügung.
Auch ein knappes Jahr später
ist Sturm Ela noch immer ein
großes Thema – und wird es
wohl auch noch eine Weile blei-
ben. Von 32 eingetragenen
Gartendenkmälern wurde die
Hälfte (teilweise) zerstört. Der
Wiederaufforstungsplan enthält
ein Finanzvolumen von EUR 35
Mio. bis 2018. Die „Zukunfts-
baumliste“ sieht vor, dass in den
kommenden vier Pflanzpe-
rioden 2 860 neue Bäume ge-
pflanzt werden. Zur Wieder-

aufforstung werden auch die ursprünglichen
Pläne mit aktuellen Luftaufnahmen (von vor
dem Sturm) verglichen; es erfolgt eine Be-
stands- und Nutzungsanalyse sowie eine
Denkmalbewertung. Wo lohnt die Auffor-
stung? Welche Fehler sollten nicht wieder-
holt werden? Das sind nur zwei der vielen
Fragen, die in der Planung berücksichtigt
werden müssen.
Eine gute Stunde lang dauerte der äußerst
interessante Vortrag. Alle Fragen wurden
ausführlich beantwortet und so bedankte sich
Baas Martin Meyer herzlich im Namen aller
Jonges für den gelungenen Abend. Als Dank
übergab er Frau Törkel den Radschläger der
Derendorfer Jonges und schloss die Sitzung
um 21.20 Uhr.

Alexander Stehr



8



9

Herzlichen Glückwunsch

  1. Juni 2015 94 Jahre Kurt Schoop
Mecklenburger Landstraße 2-12, Haus C 287
23570 Lübeck

  4. Juni 2015 87 Jahre Theo Heckenbach
Duisburger Straße 96, 40885 Ratingen

Veröffentlicht werden die Geburtstage 30, 40, 50, 60, 65, 70, 75, 80 Jahre, danach jährlich.
Daneben werden Ehejubiläen (sofern bekannt) veröffentlicht.

Sollte jemand versehentlich vergessen worden sein, bitte um Meldung an die Geschäftsstelle.

Wir betrauern den Tod unseres Mitglieds

Heinz Gatzen, † 1. April 2015 im Alter von 83 Jahren

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Vorstand und Mitglieder

Die nächsten Heimatabende und Veranstaltungen

HEIMATVEREIN DERENDORFER JONGES 1956 E.V.

Pfingstmontag, 25. Mai 2015

22. Deutscher Mühlentag
Die Buscher Mühle ist an diesem Tag

von 11.00 - 18.00 Uhr geöffnet.
Ein kleiner Imbiss wird angeboten.

Der Deutsche Mühlentag wird vom
Deutschen Mühlenverband bundesweit veranstaltet.

Die Buscher Mühle liegt an der Mulvanystraße,
in der Nähe des S-Bahnhof Derendorf.
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Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf

Tel. (02 11) 44 22 01 · Fax (02 11) 4 40 27 87

Lotto - Toto

Presse - Fahrkarten

Lotto•Euro Jackpot • Tabakwaren•Raucherzubehör

Zippo Depot • Zeitschriften • Int. Presse • Trading Cards• VRR /VRS

Soda Stream • Düsseldorf Geschenkartikel • Fortuna Fanartikel

Eulerstr. / Ecke Münsterstr.

40477 Düsseldorf

Öffnungszeiten Mo. - Fr.: 7:00 –

18:30 Uhr · Sa.: 8:00 – 14:00 Uhr
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Matrix-Hülsen

200 Stück 1 �

Pflegevorsorge - jetzt mit staatlicher Förderung
Im Pflegefall entstehen enorme Kosten, die die gesetzliche Pflegeversicherung
nur zum Teil übernimmt. Den Rest müssen Sie selbst tragen. Lassen Sie uns
gemeinsam diese Versorgungslücke schließen und sichern Sie sich jetzt 60 €
staatliche Förderung pro Jahr. Wir beraten Sie gerne.

Martin Meyer

Generalvertretung der Allianz

www.allianz-martin-meyer.de

Tel. 02 11.3 02 00 77 0
Fax 02 11.3 02 00 77 9

Ratinger Straße 23, 40213 Düsseldorf-Altstadt

martin.meyer@allianz.de
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Red Bull Salzburg hat die 53. Auflage der
U19 Champions Trophy gewonnen. Im End-
spiel setzte sich der Titelverteidiger gegen
Borussia Mönchengladbach mit 4:2 nach
Elfmeterschießen durch. Erst zum sechsten
Mal in der Turnierhistorie konnte eine Mann-
schaft den Titel verteidigen, das letzte Mal
gelang das Kunststück 1995 dem AC Flo-
renz. Den dritten Platz holte Besiktas Istan-
bul. Platz fünf sicherte sich Palmeiras Brasil.
„Wir sind mit dem Turnier sehr zufrieden“,

sagte Turnierleiter Martin Meyer, „nur das
Wetter hat am Montag nicht mehr mitge-
spielt.“ Weil es zu kalt war, kamen weniger
Zuschauer als erwartet auf die Anlage in
Derendorf. Die angepeilte Marke von 7000
wurde nicht geknackt, insgesamt waren an
den vier Turniertagen rund 6900 Zuschauer
an der Hans-Böckler-Straße.
Steffen Nkansah von Borussia Mönchenglad-
bach wurde als bester Deutscher Nach-

Red Bull Salzburg verteidigt den Titel
6900 Zuschauer beim Turnier

wuchsspieler ausgezeichnet. Außerdem
wählte die Düsseldorfer Sportpresse den
Gladbacher Steffen Scharbaum zum besten
Torhüter des Turniers. Ausgezeichnet wurden
auch der Dortmunder Emmanuel Mbende als
bester Verteidiger, der Japaner Ryoma
Watanabe als bester Mittelfeldspieler und der
Salzburger Mergim Berisha als bester Stür-
mer.
„Das war ein starkes Turnier“, sagte Schirm-
herr Uwe Kamps, Torwarttrainer von Borus-

sia Mönchengladbach. „Ich bin stolz auf un-
seren Nachwuchs, der es bis ins Endspiel
geschafft hat.“ Doch der Sieg blieb den Foh-
len wie vor zwei Jahren verwehrt. In der re-
gulären Spielzeit waren keine Tore gefallen,
im Elfmeterschießen wurde dann der Red-
Bull-Keeper Lawrence Ati zum Helden. Er
parierte die Versuche von Gianluca Rizzo
und Steffen Nkansah und hielt damit den Sieg
fest. Stefan Peric, Sandro Ingolitsch, Lukas
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Fridrikas und Timo Neuhofer trafen für die
Österreicher zum Sieg, für Gladbach trafen
nur Michael Lieder und Marcel Canadi.
Im Spiel um Platz drei zeigte Besiktas Istan-
bul noch einmal eine starke Leistung und
gewann gegen Borussia Dortmund mit 1:0.
Muhammed Öztürk (20.) erzielte das Tor und
sorgte für riesigen Jubel bei den mitgerei-
sten Fans. Damit verabschiedet sich Besiktas
mit einer starken Leistung aus dem Turnier,
dessen Start für die Türken eher durchwach-
sen war. In den ersten Partien verkaufte sich
Istanbul unter Wert, steigerte sich aber dann
gerade noch rechtzeitig. Erst im letzten Grup-
penspiel schaffte Besiktas durch den Sieg
gegen Fortuna den Einzug ins Halbfinale.
Platz fünf sicherte sich Palmeiras Brasil im
Elfmeterschießen gegen die Japanische
Hochschulauswahl. Nach der regulären
Spielzeit hatte es 1:1 gestanden. In der er-
sten Halbzeit waren die Brasilianer die bes-
sere Mannschaft und Kaue erzielte das ver-
diente 1:0. Nach dem Seitenwechsel kamen
die Japaner besser ins Spiel, Ryoma
Watanabe (38.) erzielte mit einem Traumtor
den Ausgleich, nach starkem Zuspiel setzte
er den Ball per Heber über den Torwart ins
Netz. Im Elfmeterschießen trafen für

Palmeiras Marcos Coelho, Daniel, Gabriel
Vinicius und Fabio, Flamarion schoss an die
Latte. Palmeiras-Keper Joao Paulo parierte
die Elfmeter von Hiroki Noda und Kento
Hirata, die Tore von Ryoma Watanabe, Yuta
Maekawa und Ryota Aoyagi reichten nicht.
Beide Halbfinals mussten im Elfmeterschie-
ßen entschieden werden. Erst setzte sich
Red Bull Salzburg mit 4:2 gegen Besiktas
Istanbul durch. In der ausgeglichenen Partie
hatten beide Mannschaften Chancen auf den
Sieg. Die beste vergab Besiktas, als Enes
Durmus denn Ball nach einer Ecke in die
Arme des Salzburger Torwartes köpfte. Im
Elfmeterschießen hatte Red Bull dann die
besseren Nerven. Marco Hödl, Daniel
Raischl, Sandro Ingolitsch und Stefan Peric
trafen für Salzburg, Devrim Taskaya und Halil
Mizrap für Besiktas. Weil Red-Bull-Keeper
Lawrence Ati aber zwei Elfmeter von Ezlem
Öztürk und Muhammed Durmus parierte,
setzte sich Salzburg durch.
Dann besiegte Borussia Mönchengladbach
Borussia Dortmund mit 4:1. In der regulären
Spielzeit fielen keine Tore. Die größte Chan-
ce der Partie hatte Ba Muaka Simakala für
Borussia Mönchengladbach, als er in der 38.
Minute volley aufs Tor schoss. Der Dortmun-

Scheidungs- und Unterhaltsrecht
Arbeitsrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Klever Straße 80, 40477 Düsseldorf
Telefon: 0211 /44 69 43

0211/48 3638
E-mail: rarunkel-raschmidt@freenet.de

Dr. Hinze, Runkel & Schmidt

Rechtsanwälte

Strafverteidigung
Erbrecht
Straßenverkehrsrecht

Fax: 0211 /48 64 25
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Lieferant von sämtlichen Fass- und Flaschenbieren
sowie alkoholfreien Getränken und Partyservice

Lieferung ins Büro        Lieferung ins Haus
Verleih von Kühl- und Verkaufswagen

H. Gilles · Golzheimer Straße 115 · 40476 Düsseldorf

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0211) 48 69 61

Fax. (0211) 4 84 68 53

E-Mail. info@getraenke-gilles.de

Getränkefachhandel

• Blutuntersuchungen
• Blutdruckmessung
• Kompressionsstrümpfe

nach Maß
• Reiseimpfberatung
• Heil– und Hilfsmittel
• Verleih von Babywaagen,

Milchpumpen u. Inhalier-
geräten

• Hauslieferung

Ihre Hausapotheke

Roßstr. 10   40476 Düsseldorf
Tel. 46 08 43         Fax 46 75 40

E-mail:info@janus-apotheke.de

Apotheker Volker Schmitz
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der Keeper Tim Siegmeyer bekam gerade
noch die Hände hoch und faustete den Ball
aus dem Strafraum. Spannend blieb es bis
zum Schluss. Im Elfmeterschießen behielt
MG die Nerven: Nicolas Clasen, Michel Lie-
der, Tsy William Ndenge und Gianluca Rizzo
trafen. Der Gladbacher Keeper Steffen Schar-
baum parierte die Elfmeter von Nils Dietz und
Domagoj Drzdek. Für Dortmund verwandel-
te nur Ogün Gümüstas.
Die Finalisten hatten den Gruppensieg in der
Vorrunde unter sich ausgemacht. Beide ka-
men ohne Niederlage durch die Vorrunde und
überzeugten durch gut strukturiertes Spiel
und starke Offensivaktionen. Nur im direk-
ten Aufeinandertreffen schossen beide
Mannschaften keine Tore. Den dritten Platz
in der Gruppe eins sicherte sich die Japani-
sche Hochschulauswahl, die gegen Glad-
bach und Salzburg verlor, dafür aber klare
Siege gegen den BV 04 und Slavia Prag ein-
fuhr. Slavia holte im vierten Gruppenspiel den
ersten Sieg, hatte sich aber mehr erhofft als
Platz vier nach der Gruppenphase. Gastge-
ber BV 04 ist zwar nur Letzter geworden,
stellte Borussia Mönchengladbach am
Samstag aber ein Bein, als das Team von
Thomas Spee sich ein 1:1 erkämpfte.
In der Gruppe zwei endete der Kampf um
die Halbfinalplätze dramatisch. Im letzten
Spiel verlor Fortuna mit 0:1 gegen Besiktas
Istanbul und schied aus. Ein Tor mehr und
Fortuna hätte wenigstens um Platz fünf spie-
len können. Dramatisch auch der Kampf um
den Gruppensieg. Im letzten Spiel des Ta-
ges hätten der Club Brügge gegen Borussia
Dortmund am Sonntag sogar noch das Halb-
finale erreichen können. Nach der 1:5-Nie-
derlage landete das Team dann aber auf dem
letzten Platz der Gruppe. Besiktas Istanbul
steigerte sich am dritten Turniertag gerade
noch rechtzeitig. Durch einen 2:1-Sieg ge-
gen Palmeiras Brasil und den 1:0-Erfolg ge-
gen Fortuna sicherte sich das Team aus
Istanbul Platz zwei in der Gruppe. Auch
Palmeiras steigerte sich in letzter Sekunde.

Münsterstr.105 - 40476 Düsseldorf

Tel. 02 11/ 48 29 21

Der überraschende 2:1-Sieg gegen Borus-
sia Dortmund reichte für Platz drei in der
Gruppe. Außer gegen Palmeiras gewannen
die Dortmunder alle ihre Spiele, holten durch
das 5:1 gegen Brügge den höchsten Sieg
und erzielten als einziges Team zehn Tore in
der Vorrunde.                             Piet Keusen

Die 54. Internationale U19 Champions
Trophy
findet vom 24. März - 28. März 2016 (Grün-
donnerstag, Ostersamstag bis Ostermontag)
im BV 04-Stadion an der Roßstraße statt.
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Düsseldorfer Familien-Karte %

D a s G l a s e r - T e a m

R e p a r a t u r - S c h n e l l d i e n s t

KAMP GMBH
Kaiserswerther Straße 41
40477 Düsseldorf

Telefon+
Notdienst:
Telefax:

0211/4911742

team@glasbau-kamp.de

0211/4981171

SEIT 1986

UNSER  ZIEL  GUT  UND  VIEL

Parkstraße 70 · 40477 Düsseldorf · Tel.: 0211 / 46 35 02

- MITGLIED DES VEREINS -
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Die Passage durch das Münstercenter, von
der Münster- zur Glockenstraße, ist ein lieb
gewordenes Gewohnheitsrecht für die
Derendorfer Bürger. Seit dem Bau des Ge-
bäudes vor 43 Jahren ist es ein öffentlicher
Durchgang, der gern und häufig benutzt wird.
Dies soll nun dem Drogeriemarkt Rossmann
zum Opfer fallen. Der Eigentümer des Bau-

komplexes will durch einen Umbau der Pas-
sage den Teil zur Münsterstraße einschließ-
lich aller seitlichen Läden zu einem großen
Ladenlokal vereinen, in das dann der
Drogeriemarkt von nebenan umziehen wird.
Gegen diese Pläne hat sich unter den be-
troffenen Anwohnern und Händlern ein mas-
siver Widerstand gebildet, den auch der  Hei-
matverein Derendorfer Jonges unterstützt.

Schließung der Münsterpassage
Bürger wehren sich

(der Verein hat darüber auf dem Jonges-
abend und in seinem Heft berichtet)
Umliegende Händler, besonders von der
Glocken- und Rheinbabenstraße, fürchten
massive Umsatzeinbrüche, da ihre Läden
dann von der belebten Münsterstaße abge-
schnitten sind. Gerade sie hatten sich von
der baldigen Eröffnung der Fachhochschule

eine Belebung versprochen. Abgesehen von
den wirtschaftlichen Interessen der Händler,
plädieren die Derendorfer Jonges für den
Durchgang, da er eine praktische und un-
entbehrliche Verbindung zwischen den Stra-
ßen ist. Zwar bilden die Ladenlokale einen
trostlosen Anblick, aber mit Blick auf die neue
Fachhochschule wird die Passage häufiger
frequentiert werden und ist deshalb dringend

Vertreter der Politik beim Ortstermin: Marina Spillner, BV 1 Vorsteherin (2. von links), rechts Gisela Groth (BV 1) und
Ratsherr Philipp Tacer
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erforderlich. Ganz wichtig für den Heimatver-
ein ist die Erreichbarkeit der Post. Die Post-
filiale wäre dann nur noch von der Rückseite
zugängig. Das bedeutet lange Umwege über
die Ulmen- oder Ratherstraße. Dazu befürch-
ten die Anwohner und der Heimatverein,
dass in der toten Sackgasse
von der Glockenstraße bis zur
Post ein „Angstraum“ ent-
steht. Es könnten dunkle Ge-
stalten angelockt werden, die
hier nachts ein trockenes
Plätzchen suchen. Ungeklärt
ist die Frage der Fluchtwege,
welches jedoch ein Thema für
die Baugenehmigung sein
wird.
Treibende Kraft der Initiative
gegen den Umbau ist Norbert
Hurtz, der ein Kopiergeschäft
betreibt. Er hat bisher knapp
3000 Unterschriften gegen
den Umbau gesammelt. Bei
einer eigenen Zählung hat er
ermittelt, dass ca. 2 000 Per-
sonen je Tag die Passage nutzen. Dies ist
eine deutliche Aussage für den Bürger-
wunsch und sollte für die Politik ein Argu-
ment sein.
Am 5. April kam es zu einer Diskussion zwi-
schen den Beteiligten. Es waren gut 60 Per-

sonen anwesend, was zeigt, wie wichtig das
Thema wahrgenommen wird. Es kamen Ver-
treter aller Parteien, der Händler und Anwoh-
ner, aber keiner von der Seite der Investoren
oder Eigentümer. Sogar Oberbürgermeister
Thomas Geisel erschien, um sich die Sor-

gen der Anwohner anzuhören. Aus der Hand
von Norbert Hurtz nahm er den Ordner mit
3 000 Unterschriften entgegen. OB Geisel
zeigte Verständnis für die Befürchtungen der
Bürger, stellte aber klar, dass es keinen recht-
lichen Anspruch auf diese Passage gibt: „Das

OB Thomas Geisel im Gespräch. Links von ihm Marina Spillner, rechts Dieter
Arensmann und Norbert Hurtz

Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mi., Sa. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr - und nach telefonischer Vereinbarung

Siegfried Hofmeister

Goldschmiedemeister

Diplom-Designer (FH)

Diamantgutachter DGemG

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigung

Umarbeitung

Reparaturen

Trau(m)Ringe

Hochzeitsschmuck

Edelsteine & Perlen

Gold & Silber Ankauf

Kollektion-Verkauf

Barbarastraße 12

40476 Düsseldorf-Derendorf

Telefon: 0211- 4418 98

Mobil: 0162 - 9 4414 87

Mail: goldschmiede-hofmeister@t-online.de
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Gelände ist Privatbesitz und der Durchgang
ist freiwillig gestattet. Man kann dem Eigen-
tümer keine Vorschriften machen, wenn er
sein Gebäude so umbaut, dass er durch eine
größere Verkaufsfläche mehr Mieteinnahmen
erzielt“. Die Lage sei zwar misslich, jedoch
könne man nur an den Eigentümer oder
Rossmann appellieren, auf die Wünsche der
Bürger zu hören, meinte der OB. „Rossmann
als Mieter sollte ein Interesse daran haben,
sein Geschäft von beiden Seiten begehbar
zu machen. Schließlich seien die Passanten,
die den Laden als Durchgang benutzen, auch
potentielle Kunden“. Ob diese Lösung jedoch
einen dauerhaften gesicherten Durchgang
bietet, ist sehr zweifelhaft.
Auch Bezirksvorsteherin Marina Spillner und
die BV 1 kennen ihre Machtlosigkeit bei die-
sem Bauvorhaben. Schon im Vorfeld hatte
sie mit der Investorengesellschaft gespro-
chen: „Der Dialog war schwierig, auf alter-
native Vorschläge wurde nicht eingegangen
und eine Einladung zur Diskussion abge-

lehnt“. Zusammen mit OB Geisel soll nun
nochmals ein Brief an die Eigentümer der
Passage und Rossmann als Mieter geschrie-
ben werden.
Auch nach 43 Jahren Münsterpassage gibt
es keinen rechtlichen Anspruch auf ein Ge-
wohnheitsrecht. Von der Post oder REWE ist
keine Hilfe zu erwarten. Als überregionale
Konzerne kümmern sie sich nicht um einen
Durchgang in Derendorf. Norbert Hurtz will
jedoch weiterkämpfen. „Eigentum verpflich-
tet“, sagt er, „es ist ein Unding nicht auf die
Bedürfnisse so vieler Anwohner einzugehen“.
Bei dieser Meinung habe er großen Rück-
halt und er sei es den Bürgern schuldig. Wir
werden weiter nach alternativen Lösungen
suchen, aber auch rechtliche Schritte behält
man sich vor. Bis die Bagger anrollen ist noch
etwas Zeit. Ein Bauantrag liegt laut Marina
Spillner noch nicht vor. Jedoch hat die
Bezirksvertretung nur ein Anhörungsrecht
und kann den Antrag nicht ablehnen.

Text  und Fotos: heb
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Mit dem Abriss des alten Pfarrhauses Herz
Jesu  wurde, nach einigen unvorhergesehe-
nen Widrigkeiten, im Frühjahr 2013 begon-
nen.
Die Rohbauarbeiten wie Gründungsarbeiten,
Errichtung der einzelnen Geschosse mit den
Betondecken, Aufzugschacht, das Treppen-
haus, die Innen- und  Außenwände, waren
im Oktober 2014 fertiggestellt. Im Anschluss
daran konnte das Richtfest gefeiert werden.
Dies fand nur im kleinen Kreis statt, weil nach
Fertigstellung des Gesamtgebäudes ein ei-
genes Einweihungsfest geplant ist.
Nach den  Dachdeckerarbeiten begann dann
der Innenausbau mit der Haustechnik, Putz-
arbeiten, Fenstereinbau, Schreinerarbeiten,
Isolierputz, Aufzug-Einbau, Fliesen-, Metall-
bau- und Malerarbeiten, Fußboden-
verlegung, die Sanierung der Kapelle,
Brandschutzarbeiten und die Verbindung
zum Altbau. Der Abschluss der Arbeiten er-
folgte am Ende des Jahres 2014.
Die Gestaltung der Außenanlage nimmt lang-

Abschluss der Erweiterungsarbeiten
des Edmund-Hilvert-Hauses

sam Formen an. Die Bauabnahme ist für Mit-
te April vorgesehen und nach dem Tag der
offenen Tür werden die ersten Bewohner in
den erweiterten Neubau einziehen können.
Wer selber Erfahrungen im Bereich des Bau-
ens gemacht hat weiß, was dies alles erfor-
dert. An Gesprächen, an Nerven und dass
es immer wieder Überraschungen  gibt, auf
die man reagieren muss. Während der Bau-
zeit waren viele Gespräche und Verhandlun-
gen seitens des Kirchenvorstands, der Heim-
leitung mit den beteiligten Partnern geführt
worden. Ein besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten, die zum Gelingen des Bauvorha-
bens beigetragen haben.
Mit Gottes Segen und mit Zuversicht freuen
wir uns mit den Bewohnern, den Angehöri-
gen, allen Beteiligten, aber auch als Gemein-
de über die Fertigstellung des Erweiterungs-
baues im März 2015.

Für den Kirchenvorstand
Pfarrer Heribert Dölle    -    Peter Schmitz

Flur Neubau
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Ansichten Hofseite
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Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür
des Edmund-Hilvert-Hauses

am Samstag, 9. Mai 2015, von 10.30 - 15.00 Uhr
Am Vormittag um 10.30 Uhr und am Nachmittag um 15.00 Uhr gibt es für alle interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern die Gelegenheit, sowohl den Erweiterungs-
bau mit 35 Einzelzimmern, als auch das Bestandsgebäude und dessen anstehende
Umbauplanungen zu besichtigen.
Neben den Möglichkeiten die unterschiedlichen Wohnformen kennenzulernen, wer-
den Funktionsräumlichkeiten, wie die Großküche, der Gymnastikraum und die Cafe-
teria präsentiert. Darüber hinaus gibt es Gelegenheiten Einblicke in die Konzeption
der Fachbereiche Pflege, Hauswirtschaft, soziale Betreuung und Verwaltung zu neh-
men.
Für das leibliche Wohl stehen Ihnen genussvolle Speisen- und Getränkeangebote
zur Verfügung. Die Cafeteria hat an diesem Tag in der Zeit von 10.30 Uhr - 17.00 Uhr
geöffnet.

Für das Edmund-Hilvert-Haus
Pfarrer Heribert Dölle   -   Stefan Heuser
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Der Mann in der weißen Jacke, den wir kürz-
lich im Foto-Toto-Ring sahen, ist der Bäcker-
meister Johann Büsen von der Kaiserstraße.
Er stammt aus einer der ältesten Bäcker-
familien Düsseldorfs. Für mich ist der Bäk-
ker Büsen mit meiner Gymnasialzeit eng
verbunden. In jeder Zehn-Uhr-Pause lief ich
- was übrigens vom „Zeus“ verboten war -
am „Pözlapp“ vorbei, der ein Auge zudrück-
te, aus der alten königlichen Penne in der
Allee nach der Hunsrückenstraße und kauf-
te mir für fünf Pfennig einen halben „Kühles“
beim Büsen.
Jeder Düsseldorfer weiß, was ein Kühles ist:
ein dickes Brötchen aus Roggenmehl mit viel
Korinthen drin. Er war für uns Gymnasiasten
das beliebteste Frühstück, so beliebt, dass
wir einen Mitschüler mit einem dicken Kopf
„Kühles“ nannten.
Die Büsens stammen von de angere Sit, aus
Niederkassel, wo der Großvater „et Herr-
göttche“ genannt wurde, weil er wie der Herr
des Himmels und der Erde alles konnte, ohne
es besonders gelernt zu haben. Das bewies
er auch beispielsweise damit, dass er drei
Söhne auf die Beine brachte, den Johann,
den Peter und den Karl. Alle drei Brüder lern-
ten das ehrsame Handwerk der Bäckerei,
teils aus Neigung, teils, weil sie wussten,
dass dieses Handwerk in allen Zeiten sei-
nen Mann ernährt, weshalb ich auch bedaue-
re, die Feder als Handwerkszeug gewählt zu
haben. Der Johann Büsen gründete zwi-
schen 1869 und 1870 eine Bäckerei in der
Zollstraße. Er war ein betriebstüchtiger Mann,
er machte acht Filialen in der Stadt auf, wor-
unter auch die in der Hunsrücken- und in der
Klosterstraße, gegenüber dem Städtischen
Gymnasium waren. Für seine damals schon
beliebten „Kühlesse“ verbrauchte er in der
Woche ein Fass Korinthen von drei Zentnern.
Bäcker Johann Büsen beschäftigte damals
30 bis 35 Gesellen und Lehrlinge, hatte also
für die damalige Zeit einen Großbetrieb. Er

Der Kühlesbäcker
war es übrigens, der als Erster die Brötchen
aus Weizenmehl in Düsseldorf einführte. Bis
dahin gab es nur die auch heute noch ge-
backenen Röggelches, also Brötchen aus
Roggenmehl.
Johann Büsen starb 1883. Sein Bruder Pe-
ter hatte die Bäckerei in der Bilker Straße,
nahe beim Karlsplatz. Er war befreundet mit
dem wegen seiner leckeren Blutwurst be-
kannten Metzgermeister Döring in der
Zitadellstraße und anderen Düsseldorfer
Handwerksmeistern, mit denen er als „Kohle-
zog“ öfter die Altstadt unsicher machte. Sein

in Kooperation mit

|



26

Bruder Karl machte 1879 eine Bäckerei in
der Kaiserstraße auf. Er war der Vater des
jetzigen Besitzers Johann Büsen. In seiner
Gesellenzeit hat dieser noch den Schwarz-
brotteig mit nackten Füßen im Troge getre-
ten, wie das damals bei allen Bäckereien
üblich war, eine schwere Arbeit, die manchen
Schweißtropfen kostete. Eine Brötchenteig-
maschine, die mit einem Hebeldruck den
ganzen dicken Fladen Weizenteig in gleich

große und gleich schwere Brötchen zerteil-
te, gab es damals auch noch nicht. Die nöti-
ge Masse wurde von dem Teighaufen nach
Augenmaß und Gefühl genommen und ge-
formt. Johann Büsen wartet auf die Korin-
then, um auch wieder die beliebten Kühlesse
zu backen, die neben Jan Wellem, dem La-
gerbier und dem Mostert zu den Charakteri-
stiken des alten Düsseldorf gehören.

Hans Müller-Schlösser

14. Mai (Christi Himmelfahrt)  11.00 Uhr  Kirche Hl. Dreifaltigkeit
Musik für 3 Trompeten, Pauken und Orgel

24. Mai (Pfingstsonntag)  10.00 Uhr  Kirche Hl. Dreifaltigkeit
Internationales Pfingstfest ‘9x9’ mit Fest der Nationen
Am Pfingstsonntag, 24. Mai 2015, feiern wir zum 9. Mal in Folge unser großes Internatio-
nales Pfingsfest in Derendorf. Dabei ist es gute und schöne Tradition, dass wir nach dem
gemeinsamen Pontifikalamt um 10.00 Uhr, was Weihbischof Ansgar Puff in der Kirche
Heilige Dreifaltigkeit mit uns feiern wird, auf der Barbarastraße und im Pfarrgarten weiter-
feiern. Neu wird dann auch sein, dass wir mit insgesamt 9 Gemeinden (international inklu-
sive der deutschen) das „Fest der Nationen“ begehen. Es beteiligen sich in unterschiedli-
cher Weise wieder die französischsprachige, die ghanaische, die italienische, die
maronitische, die spanischsprachige, die ukrainisch griechisch-katholische, die rumänisch
unierte sowie erstmalig die japanische und indische Gemeinde.
Viele der Gemeinden werden dann auch kulinarische und spezielle bzw. landestypische
Speisen zum Mittag und Nachmittag anbieten. Ein Bühnen- und ein Kinderprogramm run-
den den Tag für Jung und Alt ab. Um 16.00 Uhr geht das Fest dann wieder zu Ende. Wir
freuen uns auf viele Mitfeiernde und Gäste!
Stefan Drießen, Gemeindereferent für den Vorbereitungskreis mit allen Gemeinden

25. Mai (Pfingstmontag)  9.30 Uhr  Kirche Herz Jesu
Antonio Salieri: Hofkapellmeister-Messe D-Dur
Leopold Mozart: Veni sancte spiritus
Pietro Pompeo Sales: Veni Sancte Spiritus

Antonio Salieri wurde 1788 Hofkapellmeister bei Joseph II. in Wien. Die Messe D-Dur war
sein Antrittswerk für diesen Posten.
Die Motette Veni Sancte Spiritus für Sopran-Solo, Chor und Orchester wird nach 241 Jah-
ren erstmals wieder aufgeführt.

Tipps und Termine
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Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf · T 0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach! ��
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Aus einer lockeren Interessengemeinschaft
wurde ein eingetragener Verein. Einige Punk-
te aus der Satzung des Vereins sind hier wie-
dergegeben.
Zweck des Vereins ist die Förderung der Al-
tenhilfe durch das Engagement für öffentlich

geförderten und bezahlbaren sowie barriere-
freien Wohnraum in Düsseldorf und gegen
die Verdrängung der alteingesessenen Be-
völkerung.
Die Förderung der Entwicklung, Realisierung
und Begleitung von zukunftsfesten Wohnpro-
jekten in Düsseldorf-Derendorf, insbeson-
ders für ältere Menschen, die gemeinschaft-
lich, barrierefrei und mit Menschen anderer
Generationen leben wollen.
Die Beteiligung an der Schaffung von Rah-
menbedingungen für ein selbstbestimmtes
und barrierefreies Leben in Düsseldorf bis
zum Lebensende.
Die Förderung von Sozialstrukturen vor Ort,
die Inklusion, Vernetzung, gegenseitige Un-
terstützung und Nachbarschaftshilfe ermög-
lichen und Vereinsamung und Isolierung
entgegensteuern.
Die Entwicklung und Verbesserung der

Wohnen in Gemeinschaft –
Leben auf der Ulmer Höh´ e. V.

Gemeinschaftsfähigkeit der Mitglieder und
Bewerberinnen und Bewerber für Wohnpro-
jekte.
Die Mitwirkung als sachkundige Bürgerinnen
und Bürger bei öffentlichen Planungsvor-
haben und Wohnbauprojekten.

Bildungsangebote zum Erwerb von Kompe-
tenzen zur selbstbestimmten und nachhalti-
gen Bewältigung des eigenen Alters, (z. B.
Vorsorgeverfügungen, Hilfe zur Selbsthilfe,
Erste Hilfe, gegenseitige Hilfe, ökologische
Hauswirtschaft und Mobilität).
Die Förderung von Nachbarschaftshilfe und
der solidarischen Bewältigung des demo-
grafischen Wandels im Wohnquartier Ulmer
Höh´ und in weiteren Quartieren des Stadt-
gebietes.
Die Erarbeitung von Verträgen zur Realisie-
rung von gemeinschaftsorientierten und
altengerechten Wohnprojekten in Düsseldorf.

Eine öffentliche Veranstaltung findet im
Frühsommer statt. Ansprechpartnerin ist
Frau Marlene Utke, Bagelstraße 133, 40479
Düsseldorf.
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Linien 707 und 715 - Dynamische Fahrgastanzeigen
Vom Dreieck bis Unterrath sind die Dynamischen Fahrgastanzeigen an vielen Hal-
testellen angebracht worden. Es fiel dabei auf, dass z. B. am Spichernplatz noch
nichts in dieser Richtung passiert ist. Vizebaas Manfred Klösters sprach unser
Ehrenvorstandsmitglied Dieter Arensmann darauf an, der die Frage in der BV 1
zum Tagesordnungspunkt machte.
Frage: Wann ist damit zu rechnen, dass die dynamische Fahrgastanzeige für die
Straßenbahnlinien 707 und 715 bis zur Haltestelle a) „Spichernplatz“ und b)
darüber hinaus erweitert wird?
Antwort: Nach Auskunft der Rheinbahn werden momentan die Haltestellen Esse-
ner Straße, Tannenstraße, Johannstraße, Elsässer Straße, Eckener Straße, Am
Röttchen und Unterrath S ausgestattet. Teilweise stehen die Anzeiger schon und
wurden in in Betrieb genommen, teilweise stehen die Maßnahmen kurz vor der
Umsetzung. Für die wenigen noch nicht ausgestatteten Haltestellen existieren mit-
tel- bis langfristige Planungen. Hier können konkrete Umsetzungszeitpunkte noch
nicht genannt werden.
(Inzwischen habe ich festgestellt, dass diese Anzeigen auch an anderen Haltestel-
len bei verschiedenen Linien in unseren Stadtteilen noch fehlen).                         MK

Linie 834 auf neuer Strecke
Seit dem 13. April verkehrt die Linie 834 zwischen Heinrich-Erhardt-Straße und
Heinrichstraße in beiden Richtungen auf einer veränderten Streckenführung. Grund
ist die bessere Anbindung der Fachhochschule an den ÖPNV.
In Richtung Hauptbahnhof biegt sie an der Rather Straße rechts ab, weiter geht es
bis zur Kreuzung Rather-/Münsterstraße. Dann links über die Münster- bis zur
Heinrichstraße, anschließend alter Linienweg. Es entfallen die Fahrten über die
Heinrich-Erhardt-Brücke. Die Haltestellen der parallel verkehrenden Linien 704 und
701 werden mit bedient. (Anm.: Das Erreichen der Buscher Mühle wird dadurch für
manche Besucher einfacher).

603 210 Einwohner in Düsseldorf
Die vom Amt für Statistik und Wahlen ermittelte aktuelle Einwohnerzahl für die
Landeshauptstadt Düsseldorf zum 31. Dezember 2014 beträgt 603 210 Personen.
Das entspricht einem Plus von 6 108 Bürgerinnen und Bürgern gegenüber dem
Vorjahr. Somit steigt die Einwohnerzahl Düsseldorfs seit nun mehr vierzehn Jahren
in Folge.

Kurz berichtet
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Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de

Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:
Kronenstraße 15, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 116 117

Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

 9.05. Jägerhof Apotheke
Duisburger Straße 86 Tel. 49 76 96 30

Rheingold Apotheke
Corneliusstraße 81 Tel. 3 84 45 10

10.05. Mozart Apotheke
Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30

Hütten Apotheke
Hüttenstraße 67 Tel. 37 27 60

13.05. Venus Apotheke
Gartenstraße 55 Tel. 49 09 22

Industrie Apotheke
Unterrather Straße 96 Tel. 4 22 02 25

14.05. (Chr. Himmelfahrt)
Wagner Apotheke
Wagnerstraße 1 Tel. 36 32 16

Goethe Apotheke
Lindemannstraße 62 Tel. 68 24 11

16.05. Münster Apotheke
Ulmenstraße 1 Tel. 44 23 24

Atrium Apotheke
Lindemannstraße 83 Tel. 17 17 22 42

17.05. Schadow Apotheke
Schadowplatz 18 Tel. 86 66 00

Dorotheen Apotheke
Dorotheenstraße 7 Tel. 6 90 70 70

20.05. Victoria Apotheke
Ackerstraße 157 Tel. 66 0991

Elefanten Apotheke
Bolkerstraße 56 Tel. 32 84 61

23.05. Europa Apotheke
Gneisenaustraße 2 Tel. 49 69 10

Apotheke in Rath
Westfalenstraße 49 Tel. 65 43 16

24.05. (Pfingsten)
Uhland Apotheke
Grafenberger Allee 68 Tel. 66 39 13

Rather Kreuzweg Apotheke
Westfalenstraße 14 Tel. 65 26 25

25.05. (Pfingstmontag)
Jägerhof Apotheke
Duisburger Straße 86 Tel. 49 76 96 30

Adler Apotheke
Kölner Straße 288 Tel. 1 75 63 95

27.05. Saturn Apotheke
Birkenstraße 66 Tel. 91 46 40

Mörsenbroicher Apotheke
Münsterstraße 427 Tel. 63 29 49

30.05. Schloß Apotheke
Schloßstraße 15 Tel. 44 34 93

Staufen Apotheke
Geibelstraße 47 Tel. 68 43 41

31.05. Goethe Apotheke
Lindemannstraße 62 Tel. 68 24 11

Immermann Apotheke
Immermannstraße 10 Tel. 35 96 81

  3.06. Brücken Apotheke
Grafenberger Allee 49 Tel. 66 05 06

Oberkasseler Apotheke
Luegallee 39 Tel. 55 11 77

 4.06. (Fronleichnam)
Victoria Apotheke
Ackerstraße 157 Tel. 66 09 91

Lueg Apotheke
Luegallee 8 Tel. 55 10 94



31

��

Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!
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Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend
Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend

Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram Overkott
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in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Unser Team freut sich auf Sie!

Alles!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten

Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

Schüler und Studenten erhalten 15% Rabatt

bei Vorlage Ihres gültigen Schüler-/Studentenausweis!

Alle Angebote gelten bis auf Wiederruf !
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